
 

 

ThüringenForst setzt auf enge Zusammenarbeit 

Kooperation mit Angel- und Naturschutzvereinen soll den Natur- 

und Gewässerschutz im Landeswald verbessern helfen 

 

Erfurt, 25.07.2017: Im Beisein von Vertretern aus Forstwirtschaft sowie Natur- 

und Gewässerschutz unterzeichneten Volker Gebhardt, Vorstand der Thüringen-

Forst-AöR, Karsten Schmidt, Präsident des Verbands für Angeln und Naturschutz 

Thüringen e. V. (VANT) und Martin Görner, Leiter der Arbeitsgruppe Artenschutz 

Thüringen e.V. (AAT), in der Nähe von Kahla eine Kooperationsvereinbarung. 

Diese sieht eine enge Zusammenarbeit bei der Durchführung von Arten- und 

Biotopschutzmaßnahmen speziell in Waldgewässern vor. ThüringenForst, mit 

200.000 Hektar größter Waldbesitzer im Freistaat, verfügt über sehr viele Fließ- 

und Teichgewässer, die zur Steigerung der biologischen Vielfalt verbessert wer-

den sollen. Die künftigen Projekte sollen durch Gestattungs- und Pachtverträgen 

mit Leben erfüllt und durch Fördermaßnahmen weitgehend ausfinanziert wer-

den. 

Schutz und Nutzung - zwei Seiten einer Medaille 

„Natur- und Gewässerschutz einerseits und naturnahe Forstwirtschaft anderer-

seits sind zwei Seiten der gleichen Medaille. Gemeinsam stärken sie die biologi-

sche Vielfalt im Wald und ermöglichen die Nutzung des heimischen Holzes als 

Roh-, Bau- und Werkstoff sowie Energieträger des 21. Jahrhunderts“, so Geb-

hardt. Um diese Vision in den nächsten Jahren konkret zu verfolgen, geht Thürin-

genForst eine auch bundesweit einmalige Kooperation nicht nur mit Natur- son-

dern auch Gewässerschutzexperten ein. Die meisten Waldgewässer der Landes-

forstanstalt liegen als rechtlich geschützte Biotope schon bisher im Fokus der 

Förster. „Von der Bündelung der Kompetenzen der drei Projektpartner verspre-

che ich mir einen strategischen Vorteil zu Gunsten der Gesamtbiodiversität des 

Ökosystems Wald“, so Gebhardt weiter. Dabei ist für ihn der Schutz der Wälder 

eng verbunden mit deren nachhaltiger Nutzung.  

Forstämter als Schlüssel einer naturschutzfachlichen Aufwertung der Wälder 

Für geeignete Einzelprojekte erstellen VANT und AAT prüffähige Fachkonzepte, 

die mit den örtlich zuständigen Forstämtern abgestimmt werden. Unter ihrer 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Staatswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im gesam-

ten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für den 

Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 279 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 

Obhut erfolgt die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen, soweit forstbetriebliche Gründe dem 

nicht entgegenstehen. Damit kommt den 24 Thüringer Forstämtern eine Schlüsselfunktion bei der wei-

teren naturschutzfachlichen Aufwertung des Landeswaldes zu.  
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Mit freundlichen Grüßen  
 
Dr. Horst Sproßmann  
Leiter der Stabsstelle „Kommunikation, Medien“  
 
Verbreitung der Medieninformation unter Angabe der Quelle erwünscht! 
 

 

 

 


